

100 Jahre Volksschule Steierdorf. So haben wir gefeiert!

von Florin Lataretu

Vorab eine Klarstellung: Die 100 Jahre beziehen sich natürlich nur auf das Gebäude. Der schulische Unterricht geht zurück bis auf 1774, also gleich ein Jahr nach der Gründung des Ortes. Genannt wird der Franziskaner Pater Angelus Kinnater, der als erster den Kindern Lesen und Schreiben beigebracht haben soll.

Die Feierlichkeiten umfassten ein sehr dicht gepacktes Programm! Bei der tadellosen Organisation ist jedoch alles reibungslos über die Bühne gegangen. Um es rechtzeitig für diese Folge des Heimatblattes zu schaffen und trotzdem nichts auszulassen, hier mehr oder weniger stichpunktartig den Ablauf am Samstag , den 27. August:

10:00 Uhr: Der offizielle Startschuss vor der Schule. 

Die Fanfare - ja unsere „Werksmusik“ ist wieder aktiv - spielt auf.  Die Pausenglocke erklingt und reißt die doch beeindruckend vielen Versammelten aus der Begrüßungsrunde. Der Schulhof füllt sich. Es folgen ein paar kurze Ansprachen und die Vorstellung der offiziellen Gäste. Eine zweisprachige Gedenktafel wird enthüllt und gesegnet durch Geistliche der katholischen, rumänisch-orthodoxen, sowie der baptistischen und der pentikostalen Konfession. 

Anschließend besucht man die etwas verstaubte, weil gerade in Renovierung befindliche Schule. Die meisten erkennen trotzdem „ihr Klassenzimmer“. 

11:00 Uhr: Man wandert hinüber zum „Klub“, der freundlicherweise vom Deutschen Demokratischen  Forum zur Verfügung gestellt wurde. Die spalierstehenden  Kinder in deutscher und rumänischer Volkstracht verteilen einen von unserer HOG Steierdorf-Anina bereitgestellten Anstecker (neudt. Button) sowie eine Sonderausgabe der Schülerzeitung mit dem geschichtlichen Hintergrund (zusammengestellt in mühseliger Arbeit von Christi Mosoroceanu),  Bilder und wirklich tolle Beiträge ehemaliger Schüler und Lehrer. Vielen Dank an Mariana Anghelina (geb. Chwojka), Maria Baumgartner (geb. Handlovits), Kornet Fredi, Lia März (geb.Zouplna), Anna Slovig (geb. Handlovits), Helga Spevak (geb. Vuc), Uschi Stoiber (geb. Spevak).

Schülerzeitung und Anstecker sind in einer Auflage von etwa 300 Exemplaren. Erschienen und waren am selben Nachmittag schon vergriffen!

Im voll besetzten Saal folgen kurze Ansprachen der Bürgermeister Neicu und Radu, der ehemaligen Direktoren aufgelockert durch musikalische Einlagen eines klassischen Quintetts, alle Absolventen des Konservatoriums. Die Veranstaltung wird vom aktuellen Direktor Boboescu moderiert. Ich erfahre, dass ich als Mitglied des Organisationskomitees auch ein Paar Worte sagen soll, so dass ich die Gelegenheit nutze, um mich bei der Mannschaft (u.a. Brigi Boritsek , Jeni Grozav, Mariette Hlinka, Urban Gabi  und natürlich Rosi Kretzek, die die Schüler mit kleinen Geschenken bedacht hatte) für die Mithilfe zu bedanken.  

13:00 Uhr: Die Reihen haben sich etwas gelichtet, vielleicht weil nicht alle mitbekommen haben, dass man auch im Nebensaal eine Kleinigkeit essen kann. Recht schmackhaft der Auberginensalat, und die „Pleschkawitza“, eine  lokale, Banater (?) Variante des Hamburgers. 

14:00 Uhr: Lehrer und Professoren werden mit einer persönlichen Ehrenurkunde bedacht. Dazwischen ansprechende Einlagen der deutschen Tanzgruppe (Leitung Gabi Plestici) sowie der Karate-Mannschaft, darunter auch eine Weltmeisterin.

15:00 Uhr: Christi Mosoroceanu führt durch eine Dia-Präsentation über die Geschichte unserer Schule. Es folgen  rührende Momente, als ehemalige Lehrer und Schüler (s. Gruppenfoto) spontan zum Mikro greifen, Erinnerungen aufkommen und  ihren Emotionen freien Lauf lassen.

Ein wenig Zeit für einen kurzen Spazierweg bleibt noch, zum Beispiel um die Ecke ins Fuchsental.

18:30:  Pfarrer Martin Jäger hat sich Zeit genommen und extra für uns die Abendmesse zelebriert. Sehr beeindruckend! Nochmal: Vergelt's Gott!

Danach zurück in den „Klub“, wo bei einem Glas Bier in gemütlicher Runde (nur) bis etwa 22:00 Uhr gefeiert wurde, denn am Sonntag ging es ja weiter. Dazu aber mehr in der nächsten Ausgabe. Vielleicht kommen bis dann auch  weitere Beiträge, mit persönlichen Eindrücken.  

(Text zum Foto:) Der harte Kern, spät am Nachmittag
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